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Regionales Klubrennen Lenk
26. März 2018

22. Homberg Race
20. - 22. April 2018

Vorschau: HV 2018
26. Oktober 2018

Das gesamte Porgramm fndet ihr 
unter: www.sc-homberg.ch.
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TV Amsoldingen 
vs. SC Homberg
Am 27. Dezember 2017 fand der all-
jährliche Unihockey-Match gegen 
den Turnverein Amsoldingen statt. 
Um 19.15 Uhr trafen die ersten Spie-
ler/innen in der MZA Amsoldingen 
ein.
Das Aufeinandertreffen dieser bei-
den Mannschaften verspricht ein 
prestigeträchtiges Spiel zu werden.
Der Anpfiff erfolgt um 20.00Uhr. 
Die Turner finden besser ins Spiel 
und gehen, vor allem dank Ihren 
Youngstars, mit 6:0 in Führung. 
Spätestens jetzt erwachen auch die 
Skiclübler. Sie ziehen Ihr genaues 

Passspiel auf, und erspielen sich so 
mehr Chancen. Noch vor der ersten 
Pause fällt der 6:6 Ausgleichstreffer.
Das zweite Viertel beginnt wie das 
Erste geendet hat. Die Homberger 
übernehmen das Spieldiktat und 
erspielen sich einen ansehnlichen 
Vorsprung. Nur dank effizient aus-
genutzten Einzelleistungen, kann 
Amsoldingen den Schaden in gren-
zen halten.
In der zweiten Spielhälfte wird die 
Gangart im Allgemeinen ruppiger 
(aber Fair). Die Amsoldinger wollen 
den Titel vom letzten Jahr verteidi-
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gen. Sie spielen wieder kompakter 
und finden so wieder den Anschluss. 
Das gefällt Club-Senior Bernhard D. 
aus H. gar nicht. Er motiviert sein 
Team und setzt auch auf dem Spiel-
feld Akzente. So konnte ein knapper 
1 Tore Vorsprung in die letzte Pause 
gerettet werden.
Beim Spielstand 21:22 beginnt der 
letzte Spielabschnitt, der nicht hätte 
spannender Ausfallen können. Auf 
beiden Seiten wurden die letzten 
Kräfte mobilisiert. Die Goalis (Nico-
le Bühler und Mattias Rast) wurden 
noch einmal stark unter Beschuss 
genommen.
Als der Schiedsrichter das Spiel ab-
pfeift zeigt die Anzeigetafel 30:30. 
Da keines der Teams ein Unent-
schieden hinnehmen will, geht das 
Spiel in die Overtime. Hier kann Flo-
rian Rast mit seinem Golden Goal 

das Spiel entscheiden und seiner 
Mannschaft den Titel sichern. Flo-
rian wird zudem zum besten Spieler 
des Abends gekürt! 
Im Anschluss an das Spiel offeriert 
der TV Amsoldingen ein Apéro.
Es war ein super Anlass. Besten 
Dank den beiden Vereinen für das 
faire Spiel!

Stefan Haussener
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ICT Dienstleistungen 
PC-Support und Reparaturen 

VOIP/ Telekommunikaon 
Industrieelektronik/ Steuerungsbau 

GUT VERNETZT 

SCHRANZ ELEKTRONIK GmbH 
Bahnhof Nord 4a, 3752 Wimmis 

T  033 341 0 341 
mail@seweb.ch 
www.seweb.ch 
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Frei nach dem Motto Bilder sagen mehr als Worte.

Springenbodencup
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8!

•

regio print ag
Die Druckerei in Ihrer Nähe

unterdorfstrasse 31 | 3612 steffisburg
telefon 033 437 07 67 | mobil 079 474 99 90 | fax 033 437 07 68
info@regioprint.ch | www.regioprint.ch

erich reinhard

regio print ag
Die Druckerei in Ihrer Nähe

unterdorfstrasse 31 | 3612 steffisburg
telefon 033 437 07 67 | mobil 079 474 99 90 | fax 033 437 07 68
info@regioprint.ch | www.regioprint.ch

erich reinhard

• drucken
• plotten
• gestalten
• flyer
• broschüren
• dokus
• binden
• falzen
• laminieren
• mailings

unterdorfstrasse 31 I 3612 steffisburg I tel. 033 437 07 67
fax 033 437 07 68 I info@regioprint.ch I www.regioprint.ch

Restaurant Eggli

Annekäthi Klossner
Egg 62

3757 Schwenden
Tel: +41 (0) 33 684 00 17

eggli-grimmialp@bluewin.ch
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Open Air Fondue 
ufem Chäsboden
Als erstens herzlichen Dank an 
Schiffmann Roman für die Persön-
liche Unterstützung in diesem Win-
ter. Sei es bei dieser Bericht Erstat-
tung oder auch bei der Anmeldung 
der  Inferno Kombination!!

Am 27. Januar war es nun wieder 
soweit und ein Dutzend Skiclüb-
ler machten sich auf den Weg zum 
Chäsboden. Bepackt mit Holz, Dreib-
ein, Kupferkessi, Fonduemischung, 
Brot, Langen Gabel, Wein, Bier aus 
Norwegen vom Club eigenen Im-
porteur, Pfanne, Wasser (auf Grund 
vom Schneemangel) Kaffe, Schnaps  
und so weiter kamen wir mehr oder 
weniger alle gleichzeitig oben an bis 
auf Uele der bereits reichlich Holz 
gesammelt hat. Nach einem Apero 
war das feine Fondue eins zwei ge-

kocht und fast so schnell gegessen. 
Natürlich hatte ein Mitglied aus der 
Fuhren noch nicht genug und wir 
machten noch eine Portion.  An-
schliessend Kochten wir noch ein 
Pfändli Wasser für Kaffe. Flöru hat-
te dazu für jeden den passenden 
Schnaps in seinen 0,5 Metern Patent 
das er mehrmals am Boden verteil-
te. Nach dem jeder genug hatte, und 
dieses Mal wirklich jeder, wurde das 
sämtliche Inventar in den Rucksä-
cken verstaut und wir machten uns 
wieder auf den Heim weg. Es war 
wie immer ein super Anlass! Danke 
an alle die etwas dazu beigetragen 
haben und ich freue mich schon auf 
das nächste Mal.
  
Patrik Lehmann
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Erfrischend vielfältig und voll im Trend - 
Bist du noch orange oder schon grün-gelb? 
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Heiter bis bewölkt 
– Frauenskitag
Gestartet haben wir unseren Ausflug 
mit gemeinsamer Fahrt in Richtung 
Zweisimmen. Unser Ziel ist die Ski-
safari Rinderberg Ronda, eine erleb-
nisreiche Rundfahrt über drei Berge 
und Täler in der Region Schönried/
Saanenmöser. Es hat nur wenige 
Gleichgesinnte unterwegs weil der 
Wetterbericht nicht sehr vielver-
sprechend war. Angekommen auf 
dem Rinderberg trotzten wir dem 
Nebel und machen einige Abfahr-
ten. Eisige Pisten und Neuschnee 
fordern unsere Fähigkeiten als viel-
seitige Skifahrerinnen und so sind 
wir uns bald einig, eine Kaffeepause 
verdient zu haben. Motiviert nach 
der Stärkung geht es wieder bergauf 
und wir werden von durchdrücken-
den Sonnenstrahlen überrascht, 
die uns dann auch den ganzen Tag 
über begleiten. Das Mitttagessen 
haben wir im Gasthaus Hornberg 
zu uns genommen. Gut bürgerliche 
Küche, ganz anständige Portionen 
aber in Punkto Freundlichkeit des 
Service Personals bleibt noch Luft 
gegen oben. Den Nachmittag haben 
wir dann mit Spass auf abwechs-
lungsreichen Pisten, spannenden 

Gesprächen und Café Baileys ver-
bracht. Herzlichen Dank an Doris 
Reusser für deinen Fahrdienst, wir 
haben es sehr genossen. Ein grosses 
Merci auch an Martina Bieri für die 
ausführliche Organisation und Ko-
ordination, alle 11 Teilnehmerinnen 
haben sicher und unverletzt wieder 
nach Hause gefunden.

Fakten zu unserem Tag im Schnee: 
Pistenkilometer: 44.2
Liftfahrten: 18
Liftkilometer: 25.8
Höhenmeter: 6295
Boxenstops: 4
Stimmung: 10 von 10 Punkten
Alkoholpegel: Geht niemanden 

etwas an

Mädi
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75. Internationale Infernorennen
Etwas Besonderes sagten Sie mir!
Für mich Neuland, da ich an diesem 
Spektakel noch nie teilgenommen 
habe. Dieses Jahr mit einem noch 
grösseren, spektakulären Event als 
die Rennen sonst sind. In diesem 
Jahr hatten die Internationalen In-
ferno Rennen das 75-jährige Jubi-
läum.
Dieses begann für mich am Freitag 
19.01.2018 mit dem Team Event, was 
für die meisten riesen Motivation 
gab, trotz schlechtem Wetter und 
Schneegestöber die schnellsten zu 
sein und Gas zu geben.

Da leider für die Abfahrt am nächs-
ten Tag nicht besseres Wetter vor-
hergesagt wurde, waren alle sehr 
gespannt, von wo die Abfahrt am 
Samstag stattfinden wird.
Nach einer grossen Tüftelei und 
Fachsimpelei mit welchem Ski man 

fuhr und welchen Wachs man auf 
den Ski schmiert, wurde doch noch 
bekannt gegeben, dass der Start vom 
Allmendhubel bis nach Mürren in 
die Skilehrer Arena gehen wird.
Also wachste ich meinen Riesensl-
alomski und freute mich riesig für 
meine Premiere an der Inferno 
«Sprintabfahrt».
Samstag 20.01.2018: Nachdem ich 
am Samstagmorgen im Zielraum 
die ersten Fahrer und die Jungs vom 
Ski-Club angefeuert habe, ging es 
für mich noch in die Turnhalle: et-
was Kleines auf den Magen und ein 
Café. Um 12:00 hiess es für mich 
«raaahn Lisa» rein in die Schuhe 
und Richtung Allmendhubelbahn. 
12:55 gab mir der Startrichter das Go, 
und raste Richtung Mürren. Als ich 
im Ziel ankam, hatte ich ein gutes 
Gefühl, da ich keinen vor mir hatte, 
den ich schlecht überholen muss-
te. Ganz unverhofft wollte ich aus 

Inferno
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dem Zielraum und sah vier Jungs 
mit voller Schadenfreude mir ent-
gegenkommen. Ich wusste schon 
was mich erwartete, «Die Biertaufe». 
Mal etwas anderes nach einem Ski-
rennen. Nach einer warmen Dusche 
und 2/3 Bier auf den Durst war es 
schon Zeit für das verdiente Nacht-

essen. Dies war für mich ein Super 
Inferno Wochenende. Die Aussage, 
dass die Rennen etwas Besonderes 
sind, konnte ich jetzt bestätigen und 
werde natürlich nächstes Jahr wie-
der am Start stehen.
Heya Gibem!
Nicola Furer
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Operation: Holz-
rahmengleiter
Kälte, Stille. Der Tag längst von dan-
nen. Dunkelheit. Die Luft getränkt 
mit Verzweiflung. Vier Hunnen 
(Thömu, Küsu, Ändu, Pädu) nehmen 
den mächtigen Übergang unter die 
Bretter. Unterstützt durch die 2-köp-
fige Luftkraft als Vorhut und Späher. 
Ausgestattet mit Kraft (Lexy) und Er-
fahrung (Ueli). Vor ihnen, das Unge-
wisse. Hinter ihnen, die Zerstörung. 
Wird das Schwadron den erteilten 
Auftrag zu Ende bringen und das 
Bündnis ehren?

Einen halben Mond lang irren sie 
durch du Nacht. Verfolgt von dunk-
len Schatten und düsteren Gedan-
ken, bahnen sie sich den Weg rich-
tung unsichtbaren Horizont. Der 
Kontakt zur Vorhut längst abge-

brochen... Plötzlich der Aufschrei, 
wie gefrierendes Knochenmarkt! 
«Das huerä Lumpäfäu het aber o ke 
Schissdräck!» 

Stille

Bedeutet es das Ende? Müssen sie 
umkehren, direkt in die Fänge ihrer 
Peinigerinnen (Gedankenspielraum 
;-) )? 
Die Aufopferung aller, macht den 
Weg weiter passierbar. Die Wegstre-
cke wird angepasst, vom sicheren 
Wald über offenes Gelände. Die 
Anspannung steigt im Verhältnis 
zur verlorenen Kraft. Atemzug um 
Atemzug nähern sie sich dem be-
sagten Übergang. Was erwartet die 
Schneeritter nach der nächsten 
Kuppe? Ruhm und Ehre oder gar 
der Untergang? In segmentierter 
Form umgehen sie das Hindernis. 
Urplötzlich stehen sie vor einer Bau-
stätte der kulinarischen Sünden, gar 
einem Palast der Käsevernichtung!
«Sälü zämä, heiters o gschaft. Mir hi 
z erschtä Bierli afä gno!» ertönt die 
Vorhut. Mit einem «Gsundheit zäme 
he!» nimmt die Spannung schlagar-



15Clubzeitung 01-2018

tig ab, die Mission scheint erfüllt. 

Das ganze Unterfangen (Suworows 
Ausmass in nichts nachstehend), 
soll der Region noch lange in Erin-
nerung bleiben und sie nachhaltig 
prägen. Man sagt, dass der Mythos 
des unerschrockenen Schwadrons 
seither in den Schultstuben für Stau-

nen, Ehrfurcht und Bewunderung 
sorgt.

Ah, itz no wies würklech isch gsi: 
mir si a Ramslouenä ga schlittlä u 
Fondü ässe. Vier vo üs hei d Toure-
schii gno, es isch super gsi. ;-)

Bieri Pädu
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Wenn du zu Beginn der Tour hörst 
„wir müssen halt schauen wie weit 
es möglich ist“ und dann während 
der Tour ein regelmässiges „Uiuiui“ 
zu vernehmen ist, dann ahnst du 
bereits, dass du auf‘s Znüni allenfalls 
bereits wieder auf dem Ofen sitzt 
und so schraubst du deine Erwar-
tungen erst mal gegen Null.

Die Vorzeichen für die heutige 
Clubtour standen ungünstig. Un-
ten raus wenig Schnee und oben 
raus viel Wind beschränkten den 
Wirkungsbereich für eine Skitour 
ziemlich stark. Dazu waren Nieder-
schläge angekündigt. So hatte Küsel 
wohlwissend das Tourenziel ange-
passt und wir wollten von Frutigen 
aus gegen das Mägisserhorn, wie 
gesagt „mal schauen gehen“.

Los ging es jedoch nicht in Fru-
tigen, denn da lag quasi nur zur 

Show etwas Schnee. Richtig los-
tüürelen konnten wir aber erst ab 
etwa 1200müM und dort watschel-
ten wir dann zu Fünft los, immer in 
Richtung der zahlreichen Alphütten 
unterhalb des Mägisserhorn, von 
denen eine unser heutiges Ziel dar-
stellen sollte. Wir wollten ja schau-
en... Das Wetter zeigte sich stark 
bewölkt, jedoch ohne Niederschlag 
als wir das Strässchen mit einigen 
vom Sturm gefällten Bäume in Rich-
tung Mägisserenegg hochstiegen. 
Kaum aus dem Wald, merkten wir 
dann auch, wieso „Uiuiui“ das zur-
zeit meist gesagte Wort von Küsel 
war. Es wehte eine sehr steife Bri-
se und die Kammlage, den Hütten 
entlang hoch, schaute grösstenteils 
ab geweht aus. Es galt also, für eine 
winddichte Lage Kleider zu sorgen 
und dem Wind zu trotzen. So stie-
gen wir höher und höher, teilwei-
se über Stellen von Blankeis, dann 

Skitour Mägissere
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wieder durch vollgewehte Senken 
mit massig Schnee. Bei der zweit-
letzten Hütte vor dem Grat machten 
wir eine Pause und wer nun denkt, 
das war‘s, kennt Küsel schlecht! Auf 
seinem Hausberg, den er wie seine 
Westentasche kennt, fand er immer 
wieder eine Möglichkeit, noch etwas 
weiter „schauen zu gehen“, bis wir 
tatsächlich die Wechte hinaus auf 
den Grat des Mägisserhorns durch-
stiessen. Wer hätte das gedacht!

Es fehlte nur noch ganz wenig zum 
Gipfel, aber der Wind peitschte uns 
mächtig um die Ohren und ausser-
dem wäre ein Weiterkommen nur 
noch zu Fuss möglich gewesen, da 
die NW Seite komplett aper war. Das 
liessen wir dann bleiben und mach-
ten uns ready für die Abfahrt.

Die Wolken lichteten sich sogar und 
zeitweise drückte die Sonne durch, 
als wir ohne Schnaps, dafür mit zwei 
Gipfelselfies den Rückweg antraten. 
Beim ersten Selbstauslösebild wur-
den wir prompt von einer Windhose 
eingeschneit und wir sahen aus wie 
Yeti‘s. Beim zweiten Schnappschuss 
klappte es aber dann.

Runter ging es wie rauf, wobei wir 
abseits der Kammlage recht brave 
Bedingungen vorfanden und schö-
ne Schwünge in den Schnee ziehen 
konnten. Ein kurzer Wiederaufstieg 
brachte uns wieder an den Aus-
gangspunkt unserer Tour, wo wir 
unseren Kram wieder in den Fahr-
zeugen verstauten. Dies, um mög-
lichst schnell unseren Koffeinspie-
gel wieder auszugleichen, was wir 
dann in Frutigen auch taten.

Wider erwarten war das eine voll-
wertige und tolle Clubtour!

Herzlichen Dank an Küsel für die 
kompetente Führung. Tja, wär‘s 
kennt, dä kennt‘s...

Weiter geht es bereits in einer Woche 
mit der Clubtour auf den Gurbsgrat.

Tour Daten:
8km / 1300hm / 4h / WS

Teilnehmer:
Küsel Füglistaller, Conny Gfeller, 
Ädä Wenger, Mat Haussener, Sabe 
Trachsel
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Am Wochenende vom 24./25 Feb-
ruar fand wieder mal ein Weekend 
am Wiriehorn statt.Bei schönstem 
Wetter hatten wir am Samstag Stan-
gentraining. Doch wir Mädchen be-
vorzugten es, mit den Snowblades 
zu fahren. Bei denen ist es wichtig, 
dass man richtig darauf steht, sonst 
fällt man um. Zum Znacht gab es 
Chicken Nuggets und Pommes, 
mmmmh. Danach gingen wir noch-
mals raus und mussten Challenges 

machen. Als Belohnung gab es et-
was zu schlecken. Bettruhe um 22.00 
Uhr! Nach dem Frühstück gings 
wieder auf die Skis, schliesslich fand 
das Clubrennen statt. Leider hatte es 
Nebel und es war schwierig den Weg 
durch die Tore zu finden. Wir fan-
den es alle cool und hoffen auf ein 
nächstes Mal.... 

Ramona

JO-Weekend & 
Clubrennen
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Mädchen 1
1 Mühlematter Elin  1:51.58
2 Ryser Enya  2:12.26
3 Gertsch Linda  3:04.90

Mädchen 2
1 Mühlematter Jana  1:15.91
2 Moser Joana  1:19.78
3 Stauffer Ramona  1:21.16
4 Siegenthaler Jayana  1:23.79
5 Gertsch Nina  1:41.35

Knaben 1
1 Mühlematter Nico  1:08.48
2 Ryser Lyan 1:13.97

Knaben 2
1 Ryter Renzo 1:01.96
2 Moser Cedric  1:05.85
3 Siegenthaler Livio 1:22.79
4 Ryter Nico 1:34.02 

Damen 2
1 Schoch Yvonne 1:12.08
2 Reusser Doris   1:21.16
3 Fankhauser Conny 1:33.76
4 Mühlematter Katrin 1:37.31
5 Zingg Carmen DNF

Damen 1
1 Zingg Nicole 1:04.32
2 Stähli Yvonne 1:15.11
3 Christener Charline 1:18.07
4 Zingg Selina  1:19.83
5  Gertsch Severine 1:30.88
6  Fankhauser Andrea 1:32.30
7  Siegenthaler Tatjana 1:33.17

Herren
1 Furer Nicola 58.61
2 Reusser Pascal 58.91
3 Reusser Joel 59.15
4 Ryser Thomas 59.20
5 Fankhauser Marcel 59.51
6 Rast Matthias 59.90 
7 Kusy Daniel 1:00.40 
8 Reusser Thomas 1:03.07
9 Rast Florian   1:07.54
10 Furer Daniel 1:08.03
11 Schneiter Lorenz 1:08.81
12 Schiffmann Roman 1:09.68 
13 Fuss Michael  1:10.23
14 Ryser Bruno 1:11:55
15 Küffer Alex 1:12.16
16 Mühlematter Daniel 1:12.35 
17 Neuhaus Andreas  1:15.08 
18 Ryter Reto  1:28.43
19 Peter Marc 1:56.06

Rangliste
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ENGELBERG  |  HEIMBERG  |   ITTIGEN/BERN  |  KLOTEN  |  NIEDERLENZ  |   SÖRENBERG  |  ST-LÉGIER S/VEVEY  |  WÄDENSWIL  |  WIL/SG  |  WOLHUSEN  |  ZUCHWIL

IHR OUTDOOR-SPEZIALIST

Die Filiale in Ihrer Nähe:
Stöckli Outdoor Sports
Stockhornstrasse 11, 3627 Heimberg
Tel. 033 437 02 12, info@stoeckli.ch

Ski- und Bikeservice 
auf allen Marken – 
auch wenn nicht Stöckli draufsteht

Stöckli-Velo-Assistance: 
kostenloser Abhol- und Lieferservice für alle 
bei Stöckli gekauften Velos bei einem Defekt

Grösste Skischuh-, Skimode- und 
Helmauswahl der Schweiz
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ein Faltbericht von allen

Äs schneit u d‘Yvonne (Schöchli) 
isch itz grad hurti ga biselä.
Ou ja he ... Äüüäää   AHA
Jaa, ize wots siisch...
Äs wird gjasset u ar Yvonne 
(Schöchli) ihres Sackgäut vo 50.– 
isch scho verploderet.
Itze fröie mir üs wi Flori seit uf 
Sounarierä, was immer das o söu 
heissä.
Gschiinet isch de hüt imfau ono 
worde.
Der verlorene Jass gegen zwei Frau-
en vom Jassclub Breitenrain musste 
mit einer Flasche Johannisberg run-
tergespült werden.
Mischu und Ändu haben Sage und 
Schreibe 3 Mal gegen den Jassclub 
Breitenrain verloren!
Doch sie trainieren einmal pro Wo-
che in der Krone.
Da mues no ä Furrä gaa!

Conny und Carmen fuhren Ski bis 
der Sessellift abstellte.
Mega cooler Skitag heute Samstag. 
Gute lustige Truppe.
Ich habe mit Gott telefoniert.
Das Bier ist gut. Ändu tutet nicht gut. 
Die Coabrüder haben es dank ih-
ren Italienisch-Künsten auch noch 
zu einer bestückten Pizza geschafft. 
Nebenbei natürlich auch die gesam-
melte Aufmerksamkeit der Gäste des 
Lokals auf sich gezogen.
Vino rosso
I wett schono Rottä bschteuä. Aber 
numä bim Fröilein!
Es ist immer ein Genuss, ein schö-
nes Wochenende unter Gleichge-
sinnten zu verbringen. „Es fägt!“
Am Sonntag genossen wir (die einen 
mehr, die anderen weniger) einen 
schönen Skitag mit super Wetter.

Und wenn sie nicht gestorben sind, 
dann leben sie noch heute.

Skiweekend Belalp
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Raif feisenbank Stef f isburg
Höchhusweg 4, 3612 Steffisburg
www.raiffeisen.ch/steffisburg
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Chef Breitensport
breitensport@sc-homberg.ch
033 442 11 49 | 079 762 78 84

Florian Rast
Lütschental 9
3622 Homberg

Kassierin
finanzen@sc-homberg.ch
033 345 74 56 | 079 390 50 20

Carmen Zingg
Mönchweg 2
3661 Uetendorf

Beisitzer
beisitzer@sc-homberg.ch
079 280 30 27

Roman Schiffmann
Fuhren 65
3622 Homberg

Sekretärin
sekretariat@sc-homberg.ch
079 217 83 29

Martina Bieri
Gappen 17a
3624 Schwendibach

Chef JO
jo@sc-homberg.ch
079 303 61 94

Matthias Rast
Lütschental 9
3622 Homberg

Vizepräsident
vize@sc-homberg.ch
079 823 96 94

Andreas Neuhaus
Bahnhofstrasse 3
3612 Steffisburg

Chef Touren
touren@sc-homberg.ch
079 375 64 56

Wittwer Markus
Zugmatt 3
3615 Heimenschwand

Zelt
zelt@sc-homberg.ch
079 823 96 94

Andreas Neuhaus
Bahnhofstrasse 3
3612 Steffisburg

J&S Coach
coach@sc-homberg.ch
079 377 72 87

Barbara Dähler
Schwendi 17B
3622 Homberg

Clubzeitung/P+R
kommunikation@sc-homberg.ch
079 843 64 27

Nicole Zingg
Mönchweg 2
3661 Uetendorf

Internet
internet@sc-homberg.ch
079 217 83 29

Martina Bieri
Gappen 17a
3624 Schwendibach

Vorstandsliste
Präsident
praesident@sc-homberg.ch
033 442 03 94 | 079 686 63 56

Thomas Ryser
Moosacker 59
3622 Homberg
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